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Wertschöpfungsnetzwerke

Wertschöpfungsnetzwerke ermöglichen eine überbetrieblich abge-
stimmte Leistungserstellung, bei der sich die einzelnen Partner 
auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren. Aktuelle Entwicklungen 
im Mobilfunkmarkt und bei der Integration von Produktion und 
Dienstleistung zeigen Erfolg versprechende Potenziale auf. Die 
Probleme des Aufbaus und der kontinuierlichen Verbesserung 
von Wertschöpfungsnetzwerken lassen sich mit speziellen Manage-
mentkonzepten systematisch lösen. Beispielsweise unterstützen 
Bewertungskonzepte die strategische Auswahl von Partnerunter-
nehmen, Berechnungsmodelle optimieren die Konfiguration des 
Netzwerks und Netzwerk-Balanced Scorecards dienen dem 
kennzahlenbasierten Monitoring. Für eine adäquate informations-
technische Unterstützung von Unternehmensnetzwerken wurden 
innovative Stammdatenmanagementansätze entwickelt und auch 
für aktuelle Informationstechnologien, wie RFID, SOA und Web 2.0, 
stellen Wertschöpfungsnetzwerke wirtschaftlich interessante 
Anwendungsgebiete dar. B
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Konzepte für das 
Netzwerkmanagement 

und Potenziale 
aktueller 

Informationstechnologien
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